
Wiesbadener

No . 93 . Montag den 21 . April 1856 .

Gesunden :
Ein Strohhut .

Wiesbaden , den 19 . April 1856 . Herzog ! . Polizei - Kommissariat .

Bekanntmachung .
Heute Montag den 21 . April Nachmittags 3 Uhr werden aus dem

Doman alweinberge auf dem Neroberg 5700 abgängige WeinbergSpfähle
Artistkd? en

k
" l>» b gegen gleich baare Zahlung versteigert .

iRß7te6
^a ^ CI1' ben 1856 . Herzogliche Rereptur .

I8b7  Schenck .

An die Mitglieder des Bürgerausschusses .
Der BurgerauSfchuß wird andurch auf

heute Montag den 21 . April Nachmittags 5 Ubr
zur Sitzung in den RaihhauSsaal eingeladen .

Tagesordnung : Berichterstattung der zur Prüfung deS RechnungS -

,UrbJ7ÄflVer Stadtgemeinde und deS Leihhauses
u

erwählten Commission .

MW « !»
iW ' fber M Bürgerausschusses werden ersucht , pünktlich zu er -scheinen . Ungerechtfertigtes Ausbleiben oder zu spätes Erscheinen wirdN' U einer Ordnungsstrafe von Einem Gulden bestraft

n ” rb

W ^ badeu , den 21 . April 1856 . Der Bürgermeister .

m „
Fischer .

3 Ä Bekanntmachung .
GemeinderathSbeschluffeS vom 12/19 . März d . I . soll die neue

fdm ^ ^ rb
»
nUtifl fUJ Stadt Wiesbaden mit dem 1 . Juli d . I . in Wirk -lamkeit treten , und behufs der Besetzung der Dienststellen bei dem Accise «
Eoucurrenz mittelst AuSschreibens eröffnet werden .

'

3 ) i7nT9 ?' ä6, ^ irba,ati^ur * Jur ° ^ ntlichen Kenntniß gebracht , daß da «Dienstpersonal deS AcciseamtS demnächst bestehen wird aus :
P

1 ) einem Inspektor mit 1000 fl . Gehalt ,2 ) einem Einnehmer oder Cassirer mit 800 fl . Gehalt ,
llllh

vier Aufsehern mit je 350 fl . Gehalt ,

ÄmeÄb
’“

14n ^ Set? n,nc’ XYl4) t H um diese Stellen bewerben wollen ,Wch L " " ' ° ° " >« b,i t,m Un, - . . . lchu - . - n
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' ' ' ® ' rb » « auf aufmal ,

Einnebm ^ ' ' bei der Concurrrnz für die Stellen de « Inspektors undh rS nur solche Personen berücksichtigt werden , welche in wohl -



geordneten DermögenSverbLltnissen sich befinden , einen nntadelhaften Leu¬

mund genießen und eme Kaution voij 1500 fl . ju leisten im Stande sind ,

außerdem aber auch ihre Besthitzung und QuaMation zur Uebernahme

einer solchen Stelle nachweisen können ; und daß nach $ 5 der Instruction

für daö AcUseamt Keinem der Angestelltkii gestattet ist , einen Nebendienst

zu übernehmen oder ein gewerbliches Geschäft zu betreiben .

Die Dienst - Instruction für daS Accisean . tS - Personal liegt zur Einsicht

der Interessenten auf dem Rathhause offen .

Wiesbaden , den 18 . April 1856 . Der Bürgermeister .

Fischer .

Bekanntmachung ,

Dienstag den 22 . April Vormittags 11 Uhr werden die bei Herstel¬

lung deS KochbrnnnenS und deffen Umgebung nöthig werdenden Arbeiten ,

bestehend in

Tünchcrarbeit , veranschlagt zu 78 fl .

Vergolderarbeit .......... 6 »

Spenglerarbeit .......... 16 «

in dem hiesigen Rathhause öffentlich wenlgstnehmend vergeben .

Wiesbaden , den 18 . April 1856 . Der Bürgermeister .

Ftscher .

steigert . '

Wiesbaden , de » 19 . April 1856 .

1791

Der Bürgermeister - Adjunkt .

Eou l in .

Bekanntmachung .

Dienstag den 22 . April , Morgens 9 Uhr anfangend , kommen aus An¬

stehen des
'

Herrn L . H . Reifenberg dahier im Cölnischen Hofe hier -

selbst , sehr gut erhaltene Mebiiken ^ alS : Kanape
' S , Stuhle / Sessel , Schreib -

und andere Kommode , Kleiderschränke , veischiedene Tische , Spiegel Buder ,

vollständige Betten mit Roßhaaren « und Sprungfeder - Matratzen , Uhren ,

Service , Teppiche , Vorhänge , Roulraur , Bücher ( worunter Schlosser »

Weltgeschichte ) , c . , dann mehrere neue und gebrauchte Fortepiano S zur

freiwilligen Versteigerung . , . , .
Die Sachen können am Tage vor der Versteigerung emgesehcn werden .

Wiesbaden , den 4 . April 1856 . Der Bürgermeister - Adlunkt .

1632 Coulin .

Bekanntmachung .

Wegen des auf Montag den 21 . d . M . fallenden israelitischen Feiertags

werden Dienstag den 29 . d . M . Morgens 9 Uhr die z » >" Nachlasse der

Frau Apotheker de Bcauclai -r Wittwe dahier gehörigen Mobilien , be -

stehend in Bettwerk , Kupfer / Messing , Blech und Zinn , GlaS , Ltem und

Porzellan , Leinen und Weißzeug , Holzmöbel aller Art , Gold - m »d Silber¬

werk , einer großen Partie Bücher , zum Theil pharmaceutifchc Werke , einer

wcrihvolien Mineraliensammluirg , cinem sehr guten Schweizerstutzer , ver¬

schiedenem Eisenwerk , einem anierikanifchen Tiger « und einem Unzentrll , in

t >cr Wohnung Schwalbacher Ehauffec No . 14 b abtheilungShalber ver -

in weiß , grau und gelb sind fertig und . werd « !

aus Bestestung nach Maas und jeder beliebigen

Facon augrfertigt bei

1868 A « Kmikter Wittwe , unter « Webergasse No . 44 .



1869

deS

zu

IW werte . » 6h Leiten

tirirtfö der Jniftdit gesichert

nüIHW , ,tu e ^ ' lbteiei , Baumaterml - Lager . sind außer den Sand -

l,fJ ! angekemmen : Tufstrine , Backofensteine , Traß ,
Luncherrohr , SpaUerlatten und sehr schöne Rüststangen , welche ich hier .

| L , . H '̂ ure Montag den 21 . April unv die
sollenden Tage meines Aufenthaltes findet
täglich eine Hauptvorst - llunq präciä
7 Uhr Abend - statt

Das Nähere besagen die Zettel .

1744hW * -' • Brtechenami .

. . , C » A * Hadesch , am Fanlbrunnen .
-Kirchgaffe ^ o . 3 istHHchene Glasthüre zu verkaufen .

Am 26 . b . M . wird Fräulein AkUmmel ein großartiges Vocal -
In * trnttieiitrtl - C <mcei - t zilm Besten der hiesigen Augen «

Heilanstalt zu veranstalten die Güte haben . Mit großem Dank muß man
dieses uneigennützige Bemühen um ein eben entstandenes heilbringendes
Institut anerkennen , mit nicht minderem die der übrigen Mitwirkenden ,
insbesondere die der ersten Kräfte unserer Oper , des Cäcilienvereins
unter Leitung deS Herrn CapellmeisterS Hauen und der Militär -
mufik unter Leitung deS Herrn CapellmeisterS JSladtfelfl . Die erst
drei Monate bestehende Anstalt ist im täglichen Wachsen begriffen , 255
Augenlcidende wurden bis Anfang April behandelt und geheilt , 34 von
h » en künstlichen Operationen unterworfen . Die beschränkten Mittel aber

tteßen bis M E - sti , Ächt ÄS 4 Betten -chWstMr . AuS allen
Theilen unseres Landes gehen Anfragen um Aufnahmen an die Direktion
der Anstalt ein , leider aber kann die Anstalt nur verhältnißmäßig sehr
wenigen baldige Ausnahme zusichern . Werden auch die vorhandenen
Mittel mit großer Sparsamkeit verwendet , opfert auch der Arzt der Anstalt
seine Mühe und Kunst mit seltener Uneigennützigkeit , so kostet dennoch

*

d " Verwaltung und freie Behandlung aller Vermögenslosen so viel , daß
der Vorstand nicht ohne Sorgen schon der nächsten Zukunft entgegensetzen
muß . ES wäre darum im Interesse der guten Sache sehr wünschenSwcrth ,
durch eine lebhafte Theilnahme an diese

"

Publikums den Bestand trhb die EMkN
sehen . 1812

MT Knle ’
s Arena

auf dem Schloßplatz .

Heute Montag den 21 . April 1856 :

Fünfzehnte große Vorstellung .

Eaffenesofftv » ^ '
, l ^ jfAstfjngM

'

1'
853 Hochachtungsvoll Carl Hau « aus Wien .

Großes Niederländisches ;
Affentheater .



Bei der großen Zahl von Armen unter den auf nächste Pfingsten zu

confirmirenden Kindern erlauben wir uns die ergebenste Ditte , daß Die¬

jenigen , welche zur Bekleidung derselben etwas beitragen können , dir - pr

unserem Laden baldigst abgeben wollen . Wir bemerken dabei , daß unS

auch weiße Kleider , die nach dem Gebrauch an ihre Eigrnthümerinnen
zurückgegeben werden müssen , willkommen sein würden .

Wiesbaden , den 18 . April 1856 .

101
________________

Der Vorstand deS Frauenvereins .

Die nach der Composition deö ^ Üönigl . Professors Dr . Albers , u

Bonn angefertigten ” ächten ;- ~-y

MU
- Rheinischen Brust - Caramcllcn *

V |
haben sich durch ihre vorzüglich lindernde und besänftigende Wirkung
bei allen Consumenten ungewöhnlichen Auf und Empfehlung erworben ,
und Jedermann wird schon nach einem kleinen Versuche diesem günstigen
Urtheile gern beistimmen ; und sowie diese Brnstzeltchen bei Allen , die sie
kennen , zum unentbehrlichen Hausmittel werden , bieten sie zugleich für
den Gesunden einen angenehmen Genuß — Alleinverkauf in versie¬
gelten rosarothen Düten ä 5 Sgr . bei I . I . Möhler . 3533

Nach Amerika und Australien
über Liverpool und Havre

befördert der Unterzeichnete regelmäßig jede Woche Auswanderer zu den

billigsten Preisen und unter den vorthcilbastcstcu Bedingungen .

K . Lembach in Biebrich ,
1281 General - Agent der „ Union “ für Nassau .

1

Runde braune Strohhüte r
von 44 fr . anfangend empfiehl « >

Jeannette Furth , >
1285 neue Colonnade Ro . 13 . >

Herrnkleider werden gereinigt ohne daß die Stoffe Schaden leiden ,

noch Geruch annehwen ; auch werden dieselben geflickt bei

666
__

Ad Jung .

Golvgasse No . 7 sind Matzen zu verkaufen . ' 769

Mainz .

Eine noch ganz neue Ladeneinrichtung mit Montre für ei »

Taback - und Cigarren . Geschäft ist billig zu verkaufen bei

1796 ef . ni . Reinhardt , Strohhutsabrikant , Sackgasse D 309 .

Mein Spezereigeschäst mit Wohnung ist gegen vorthrilhafte Bedingung

zu vermiethen . I . Levy . 1734



ruÜ Sv Hamburg ist erschienen und in der
Cnr . W . HreideVsehen Buchhandlung zu haben :

Schwindsucht ist heilbar ! !
Anweisng

Lungen - und Brustkatarrhe , chronische HalS - und Brustentzündungen ,
Halsschwindsucht und vornehmlich

die Lungenschwindsucht
in allen ihren Graden ,

Schleimflüffe der Lungen und des Kehlkopfes , Asthma ,

Engbrüstigkeit
, durch ein neu entdecktes Mittel

gründlich zu heilen , bei langjährig eingewurzeltem Nebel dem Leidenden
jedenfalls Erleichierung und Hülfe zu verschaffen .

von Dr . B . I . West ,
Hospitalarzt zu Maryland .

Rach der 35 . amerikanischen Ausgabe übersetzt .
Eleg . broch . Preis .- 21 fr . 1

n ^ [?rfr ber frauzöstschen Sprache in der
vr . (schirm scheu Handels - utt » Gewerbeschule dahier , hat noch einige

^" 5 Privatunterricht in seiner eigenen , sowie in der eng -
« Ptadbe , die er geläufig spricht . Näheres in obiger Anstalt .

Wiesbaden , den 12 . April 1856 .

___ M . » Messe n t *
Englischer Unterricht wird ertbeilt von

- -------

1870 the Revd . € 3 . JSluarl . Erbenheimcr Chaussee .

3n der Wasserheilanstalt Nerothal werde » photographische
ronrans auf GlaS ( auch kleine zu Broches ) , die Peisou zu 2 st 42 fr

angefertigt . 1871
‘

afien Freunden und Bekannten zeige ich den am 1O ?T M . erfolgten
meines Mannes , des EamenhändlerS Conrad Mollath , mit der

um stille Theilnahrnc an und bemerke zugleich , daß die Samrn -
yanbluvg unter der bisherigen Firma nach wie vor durch mich fort¬
bestehen und daö derselben bewiesene Vertrauen fortwährend aerechtsertiat
werden wird .

n 1 a

Wiesbaden , den 16 . April 1856 .

Conrad Mollath Wittwe ,
 geb . Wähler .

Alle Sorten grüne » und schwarzen Thee von 1 « 720 fr . an bis zu
4 fl . 48 fr . per Pfund bei Chr . Ritzel Wittwe . 1714

Ein « neue ^Stiidung der modernsten Sonn - und Regenschirme em ,
pfiehlt zu billigen Preisen
l872 JK . Heinlein . kleine Burgstraße No . 3 .

Guter Bietzdung wird per Karrn ,
*
/i Stunde weit liefernd , zu 1 fl .

24 fr . abgegeben , äßo , fagt die Crped . d . Bl . 1851
Äödcrstraßc Ro . 20 ist Säegerste zu verlaufen . 1852

Steingaffe Ro . 12 ist Heu zu verlaufend 1873



Ein in dem niederen Theile der Stadt gelegene - welche - Hof
oder Garten besitzt , wird zu kaufen gesucht . Weitere « u - kunft ertheilt die

Erpedition d . Bi . ____ ______ __ —

Verloren .

Am letzten Donnerstag wurde in der Schwalbacherstraße eine karirte

Pferdedecke verloren . Man bittet dieselbe gegen eine gute Belohnung

in der Erpedition d . Bl . abzugcben . I8 ' *

Am Freitag Nachmiltag wurden von dem Hause de - Herrn Z ona -

graue seidene Fransen verloren . Der redliche Finder wird gebeten

solche gegen eine Belohnung bei Posamentier Schäfer abzugebcn . 1875

Stellen - Gesuche .

Eine Köchin und eine Haushälterin , Beide der französischen Sprache mächtig ,

suchen Stellen . Nähere - auf dem AuSkunft - bureau von P . M . Lang . 1876

Ein brave - solide - Mädchen , welche - kochen kann und alle Hausarbeit

versteht , sucht eine Stelle und kann gleich eintreten . Näheres Burgstnche

* ’■ 5

Tüchtige Weißbindergehülftn
pubeii dauernde Be,chu,ll ^ mg

^
b

^ ^ ^ welsche Rmnengaffe in Main, .

Ein Mädchen , welche - nähen und etwa - bügeln kann , wird bei ziemlich

erwachsene Kinder gesucht und lau « gleich eintreten . Nähere - in der Erped
^

bi <
@ 6 wird ttn Monatmädchen gesucht . Nähere - Steingasse No . 6 . 1878

M
'
üblgasse No . 2 in der Äe « ge find 2 bi «

'
3 möblirte Zimmer

sogleich zu vermiethen .
__________________

Wiesbaden , 18 . April . Bei der gestern in Frankfurt fortgesetzten Ai . hung

k,r fernen » lasse 129 Stadtlotteric fielen auf nachfolgende Nummern die beigcsetzten

Preise ? No . 5955 fl 5000 ; No . 813 , 15795 , 17393 , 190 ' 3 und 20193 jeo . fi . 1000 .

1800 fl . sind gegen gerichtliche Sicherheit au - zuleihen . Wo , tag ^
bw

380Vormundschaftsgeld sind auSzuleihen . Daö NLHeve in der Erpe -

dition dieses Blattes .

Für das Denkmal des seel . KircheurachS Dr . Schultz ‘<
j

'

’ Ä 'tS ' "
» Tagblatt « : von Profo « Peter Beest 12 ft -, » an Frau Schi - . gl «

12 ft . , von P . 3 . 2 fl . 42 ft .

Geborne , Proclamirte , Getraute und Gestorbene in her
Stadt Wiesbaden . n -,

Geboren . Am 28 . Februar , dem Herzog «. Blbliothek - Etmetür Karl AbenaN e
^ye

Tochtet , N . Ida Babette Fanny Natalie Thekla . — Am 14 . Marz , dem Herzoglichen

Reitknecht Frick , B . zu Biebrich , ein Sohn , N Karl Phüipp ^ u ^ st- - Am 23 Marz ,

dem Buchhalter Johann Wolff ein Sohn , N . August Albert . - Am 21 . März , dem

Landoberschultheißereigehilfen Heinrich Jtarl Hardt eine Tochter , N . Amm «

Henriette Malthilde Johannetle . — Am 26 . März , dem Kirchendiener Philipp EHM >» «

Trumpler ein Sohn , 91 . Rudolph « mit . - Am 1 . April , dem Kappenwachet Peter

Maurer ein Sohn , N . H " g ° — Am 5 . April , dem Handelsmann

hxjmer fjn § ohn , N . Siegfried . — Am 9 . April , dem Wemhindlek Ehristia » Bertram

«ine Tochter , N . Antoni « Philipp in « Ottilie . ,
Proclamirt . Der Damenschneider Johann Zbill

-. v Diefenbach , B . W - Hen ,

khh . led hinterl Sohn de « Ackermann « Johann Peter Diesenbaitz daselbst , und Kalha -
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Man hat mich

vorlesen
^ werden gebracht , und Jeannette lies ' t die Gebete mit

leiser , lieblich modulirender Stimme . lForts . f .)

Drei Junitage in Chauncy Manor .

Von Silverpen .

( Fortsetzung au « 9lro . 91 .)

Miß Gordon ist im Begriff fortzugehen , — da öffnet sich die Thur

eines Privat - Bureaus , und der erste Buchhalter , em wohlwollend auö *

sehender alter Mann , winkt ihr einzutreten . Auf ihre Frage sagt er , daß

ihr Bruder fleißig und brav sey , daß die Chefs der Firma , hm Wohlwollen ,

und er von Zeit zu Zeit befördert werden solle , wenn er so fortfahre .

Das sind gute Nachrichten ; nun kann sie mit beruhigtem Herzen tue Jtet | e

nach Chauncy Manor antreten . . ™ . .

Es ist fast zehn Uhr als sie in Chauncy eintr,fft . Wenn noch Muth ,

losiakeit in ihrer Seele zurückgeblieben ist , so muß sie vor der Ruhe

athmenden herrlichen Nacht , vor dem lieblichen Anblick des alten wald¬

beschatteten Edelsitzes zurückweichen . Das Mondlicht liegt auf den grünen

Teichen und wirft seinen Silberstrcifen auf die Fußsteige bis zur Thur » m

die letzt Menschenliebe und Friede einzichen sollen . Tidd sucht sogleich

Mylady auf , die noch nicht zu Bette ist . Nach einer kurzen Wecke kehrt

sie mrück und ersucht Miß Gordon , ihr zu folgen ; sie fuhrt sie durch einen

vracktvvllen Vorsaal in ein prachtvolleres Zimmer , wo eine kleine vertrocknete

Dame von sechszig Jahren in einem Gebetbuch lesend sitzt . Die Kerzen ,

welche auf dem Tisch stehen , beleuchten das Zimmer nur wemg , aber das

volle Licht des Mondes fällt durch zwei großartige Balconfenster , aus denen

man den ganzen Park überblickt . , . t „

Miß Tidd freut sich , dieser ersten Unterredung beiwohnen zu können ,

wird aber , obwohl zaudernd , von Mylady entlassen .

Einige Minuten lang sitzt diese strenge , stolz aussehende Frau da und

blickt , ohne ein Wort zu sprechen , aus die junge Fremde . Dann sagt sie

» löslich ohne alle Vorrede :
p

„Es sind zwei Dinge , die ich wohl an Ihnen auszusetzen hatte —

<lbre Jugend und die religiösen Ansichten , in denen Sie erzogen worden

sind . Wie alt sind Sie doch ? Ich erinnere mich nicht genau /

— „ Im letzten Monat bin ich sechszehn Jahre alt LsssvordtN .

„Sie sehen älter aus ; aber daS ist recht gut . S »e haben hoffent -

lick Nichts dagegen , die Dorfkirche zu besuchen . "

- „ Nein , Madame . Ich habe dieß schon gesagt ,

gelehrt , den Geist und die Pflichten der Religion höher zu halten , als

ormelle
hier werden Sie also zur Bischöflichen Kirche gehören .

Können Sie gut vorlesen ? "
. . .

- „ Jh ?e Herrlichkeit müssen selbst darüber urthecken . Ich habe

einige Uebung darin erlangt , während der langwierigen Krankheit meines

Vaters .
"

— » Ziehen Sie an der Glocke . "

Es geschieht , und der alte Kellermeister erscheint .

— „ Da der Kaplan verreist ist , so könnt Ihr oder Tlpptns die

Gebete im Gesindezimmer lesen . Mir wird Miß Gordon heute Abend

eine Beilage . )
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